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Bericht über Wetterschäden im Januar 1951
Nachdem bereits während der letzten Dezember - Dekade in Hessen ergiebi¬ge Schneefälle niedergegangen waren , kam es Anfang Januar bei weiterem An¬wachsen der Schneedecke in den höher gelegenen Waldungen gebietsweise zuerheblichem Schneebruch « Einzelne Forstreviere , vor allem im Taunus und amVogelsberg,meldeten den größten Schaden seit der Schneebruchkatastrophe vomApril 1936 .
Am 7 * 1 * führte ein Gewitter mit starkem Sturm in Schöneberg/Kr . Hof¬geismar zu Schäden an Hochspannungsleitungen .Die Hauptechäden des Januar traten in den Tagen um den 2o . auf . Ergie¬bige Niederschläge , die in den niederen Lagen größtenteils als Hegen odermit Schnee vermischt niedergingen,ließen zusammen mit rascher Schneeschmel¬ze in den Mittelgebirgen verbreitet Flüsse und Bäche aus den Ufern treten .Die Schäden infolge dieser Überschwemmungen blieben zwar vielfach in mäßi¬gen Grenzen ( Abschwemmen von Ackerboden , Überfluten von Uferwiesen undStraßen u . ä . ) , aber örtlich drangen die reißenden Wassexmassen auch in Mel¬ler ein , vereinzelt mußten sogar Wohnungen geräumt werden,Aus Bissingen/Kr .Ludwigsburg wird der Bruch einer Ufermauer an der Elnz in etwa 4o m Längeberichtet . Im Alpengebiet steigerte sich die Ergiebigkeit der Niederschlä¬ge ( in den höheren Lagen meist als Schnee ) noch wesentlich , an einzelnenOrten wurden 24 - stündige Niederschlagsmengen über loo mm gemessen . In weit ®Bereichen rief der gewaltige Schneedruck beträchtlichen Schaden in den Wäl¬dern sowie an Strom - und Fernsprechleitungen hervor,so daß örtlich der Ver¬hehl vorübergehend völlig still lag . Durch die starken Schneefälle bei ver¬hältnismäßig hohen Temperaturen kam es darüber hinaus zu lebhafter Lawinen¬tätigkeit , die jedoch im deutschen Alpenanteil nur großen Sach - , aber kei¬nen Personenschaden zur Folge hatte . Der Bahnkörper der bayerischen Zug¬spitzbahn z . B * war mehrere Tage lang verschüttet , zahlreiche Leitungsmastenwurden umgeknickt .

Verbreitet in Süddeutschland während der ersten Januar - Tage , in 0st¬und Südbayem während des ganzen Monats führte die vorhandene Schneedeckeauf den Straßen zu Schneeglätte , teilweise sogar zu regelrechter Eisglätte( tagsüber Tauwetter , nachts Frost ) , wodurch sich vereinzelt Verkehrsunfälleereigneten . Auch starker Nebel führte örtlich zu Verkehrsbehinderung , voneinigen Unfällen wurde über Sachschaden berichtet .
Bodenfrost - Meldedienst

In den ersten Januartagen entsprachen die Bodenfrosttiefen denen derletzten Dezember - Dekade : Verbreitet war der Boden 15 bis 5o cm tief gefro¬ren , im östlichen Bayern betrug die Frostschicht vielfach 3o "bis 4o cm , imRheingebiet sowie in Hessen bewegten sich die Frostgrenzen vorwiegend zwi¬schen 5 und 15 cm . Mit beginnender Schneeschmelze erwärmte sich auch der Bo¬den rasch , so daß um die Monatsmitte der größte Teil Süddeutschlands keinengefrorenen Boden aufwies . Lediglich gebietsweise in Ost - und Südbayern hieltsich die Schneedecke ' bis zum Monatsende , und entsprechend blieb dort aucheine Frostschicht von 2o bis Jo cm Mächtigkeit im Boden erhalten .
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